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Reise
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Geschichten und 
Tiere, die einen 
Platz für´s Leben 
oder auf Zeit su-

chen, auf den Seiten

Unsere Tierseiten

Neues aus der 
Reisewelt und 
einen ganz be-
sonderen Lokal-
tipp finden Sie 
wieder auf den 
Seiten 
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Sabrina A. verur-
teilt

Die 20-jährige Sabrina A. 
ist am Freitag in Izmir we-
gen Drogenschmuggels 
zu 7,5 Jahren Haft verur-
teilt worden. Das Gericht 
in Izmir befand sie für 
schuldig, an versuchtem 
Schmuggel von Heroin  
nach Deutschland betei-
ligt gewesen zu sein.
Ihr Anwalt kündigte um-
gehend Widerspruch an. 
„Wir glauben an die Un-
schuld von Sabrina“, sag-
te ihre Mutter. "Damit ha-
ben wir nicht gerechnet. 
Uns wurde gesagt, dass 
wir sie mit nach Hause 
nehmen können.“ Sabri-
na hat in der Untersu-
chungshaft einen Sohn ge-
boren.
Die Duisburgerin war im 
Juli 2007 auf dem Weg 
zum Flughafen in Antalya 
zusammen mit einem tür-
kischen Hauptverdächti-
gen und einem Taxifahrer 
festgenommen worden. 
Polizisten fanden in dem 
Taxi einen Koffer mit fünf 
Kilogramm Heroin. Sabri-
na hatte die Vorwürfe der 
Anklage abgestritten. Sie 
habe nicht gewusst, dass 
sich in einem Koffer, den 
sie mit nach Deutschland 
nehmen wollte, Heroin be-
fand. 

Oft werden sie ignoriert, um trennen wollen. Dann hilft verwöhnen mag, ist bei den 
die schönsten Tage im Jahr nur eines: Eine seriöse Bera- Straßentieren gern gesehen. 
unbeschwert erleben zu kön- tung, das Tier ausreisebereit Aber es ist auch vollkommen 
nen. Das Leid der Tiere will, machen lassen und auf den in Ordnung, wenn man kei-
auch aus Hilflosigkeit, nicht Tag der Einreise in das Hei- nen Bezug zu ihnen hat.
wahrgenommen werden. matland warten. 
Doch in vielen Herzen hinter- Nur Eines sollte nie passie-
lassen sie Spuren des Mit- Aber die Mehrzahl der Hunde ren, dass man sie wegtritt 
leids. Oft geht es so weit, dass und Katzen, die auf der Stra- oder mit Steinen bewirft. Sie 
ein anderes Urlaubsziel in Be- ße leben und ganz auf sich ge- haben sich das schwere Los 
tracht gezogen wird. Aber wer stellt sind, verbringen ihr oft des Lebens auf der Straße 
Sonne, Sand und Meer liebt, kurzes Leben auf diese einsa- nicht ausgesucht, und müs-
wird nur wenige südliche Län- me Art und Weise. Deswegen sen Tag für Tag um ihr Über-
der finden, in denen es keine sollte sie jeder einfach nur ak- leben kämpfen.
Straßentiere gibt. zeptieren und tolerieren nach 
Immer wieder kommt es vor, dem Lebensmotto "leben und Unsere Straßenkatzen und -
dass sich Urlauber in "ihren" leben lassen". Wer die meist hunde - geliebt, gehaßt oder 
Urlaubshund so sehr verlie- lieben Tiere ein wenig mit Zu- toleriert, und doch gehören 
ben, dass sie sich nicht mehr wendung oder Essensresten sie dazu.

ur wenige Besucher lassen sie kalt: Die Nobdachlosen Hunde und Katzen, die über die 
Gehwege bummeln, vor Lokalen und Hotels liegen oder unter Ihrer Strandliege ein schattiges Plätz-
chen gefunden haben. 


